
Annaburge
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

e

Grults Hellage J lnſte Sonntagetlatt
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Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

o. S0O. Sonnabend, den 11. J

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.
Denſchland. Des Kaiſers Nordlandsreiſe. Nach

den bisherigen Dispoſitionen iſt als letzter Tag der
Nordlandsreiſe der 31. Juli in Ausſicht genommen,
und vom 3. bis 5. oder 6. Auguſt wird das Kaiſer
paar Gaſt der ſchwediſchen Majeſtäten ſein.
Von der Nordlandreiſe des Kaiſers meldet

ein Telegramm aus Kriſtianſand vom Mittwoch
Der Monarch ſetzte bei beſtem Wetter die Fahrt fort
und paſſierte die engliſche Flotte, welche in Parade
Aufſtellung genommen hatte. Die See iſt ganz
ruhig. An Bord iſt alles wohl.

Die Kaiſerparade in Metz. An der Kaiſer
parade in Metz werden im ganzen teilnehmen 32
Bataillone Jnfanterie, 21 Eskadrons bezw. Schwa-
dronen Kavallerie, 24 Batterien Feld Und 14 Batte
rien bezw. Bataillone Fußartillerie, zwei Bataillone

Pioniere und 1 Bataillon Train, im ganzen etwa
W Wenn i riſche Beſaßungs Brigade

rend der ganzen Ma verzeit den Dienſt als Fe tungs
beſatzung. Außerdem werden ſämtliche Krieger
vereine in Parade ſtehen, und andere Vereine ſo
wie ſämtliche Schulen bilden zwiſchen der Stadt
und dem Exerzierplatz Spalier. Der Kaiſer und
die Kaiſerin halten an der Spitze aller Fahnen und
Standarten ihren Einzug in die Stadt. Der Em-
pfang der Majeſtäten findet am Abend vor der
Parade am 26. Auguſt im Generalkommando des
16. Armeekorps ſtatt, woſelbſt übernachtet wird.
Am 27., morgens 10 Uhr, fährt das Kaiſerpaar
im Automobil nach dem Exerzierplatz, wo Pferde
bereit ſtehen. Vor Beginn der Parade wird der
Kaiſer mehreren Regimentern neue Fahnen über
geben. Bei dem abends ſtattfindenden Zapfenſtreich
werden 20 Muſikchöre und 480 Trommler und
Pfeifer mitwirken. Das Kaiſerdiner wird etwa 150
Gedecke zählen

Die Beförderung des Kronprinzen Wilhelm
zum Oberſten und Kommandeur des Kaiſer Alex

ander Garde Grenadier Regiments ſoll nahe be
vorſtehen.

Staatsſekretär Dernburg iſt am Dienstag
in Prieska eingetroffen. Er tritt von dort aus die
Landreiſe über Upington und Ukamas nach Keet-
mannshoop an.

Das württembergiſche Königspaar hat am
3. d. Mts. an einer Verſuchsfahrt des neuen Zeppe
linſchen Luftſchiffes teilgenommen. Kaiſer Wilhelm
hat aus Anlaß der überaus gelungenen Probe
fahrten der letzten Tage an den Grafen Zeppelin
ein ſehr herzliches Glückwunſchtelegramm geſandt.
Wie verlautet, ſoll in der zweiten Hälfte dieſes Monats
eine entſcheidende Fernfahrt unternommen werden.

Ehrungen des Grafen Zeppelin. Aus An
laß ſeines 70. Geburtstages ſind dem Grafen Zep
pelin von einer Reihe fürſtlicher und anderer hoch
ſtehender Perſönlichkeiten Glückwunſchtelegramme
zugegangen. Unter anderem vom König von Würt
teinberg, dem Großherzog von Baden und Staats
aſcücheanigdernrene Die naturwiſſen
ſchaftliche Fakulität der Univerſität Leipzig ernannteden Grafen zum Ehrendoktor. Die Sad gonſtanz
verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht. Auch die natur
wiſſenſchaftliche Fakuldät der Univerſität Tübingen
ernannte ihn gleichfalls zum Ehrendoktor.

Generalfeldmarſchab v. Los geſtorben. Ge
neralfeldmarſchall Freiherr v. Los wurde in Bonn,
wo er nach ſeinem Rücktritt aus dem aktiven Dienſte
Wohnung genommen hatte, plötzlich ohne vorauf
gegangene Krankheit im 80. Lebensjahre vom Tode
ereilt. Der Verſtorbene, der am 9. September
1828 geboren worden war, begann ſeine militäriſche
Laufbahn als Kavallerieleutnant, am badiſchen Feld
zuge im Jahre 1862 nahm er teil. Jm 70er Kriege
war er Führer des Königshuſaren Regiments
ſtieg die militäriſche Stufenleiter höher hinauf bis
zum Generaloberſt der Kavallerie.

der Miſſton an Papſt Leo AIIl. betraut.

Marken und Gouverneur von Berlin. 1897 trat

Er

Jm Jahre 1893
wurde General v. Losgvon Kaiſer Wilhelm II. mit

1895 er
nannte ihn der Kaiſer zum Oberbefehlshaber der

er von ſeinen Aemtern zurück, wurde 1901 zum
Mitgliede des preußiſchen Herrenhauſes und am
1. Januar 1905 zum Generalfeldmarſchall ernannt.

Fürſt Eulenburg und der Schwarze Adler
orden. Wie der „N. G. C. aus Kreiſen mitgeteilt
wird, die für unterrichtet gelten dürfen, hat auf
Veranlaſſung des Kaiſers, als des Oberhauptes,
Souveräns und Meiſters des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler, der Ordenskanzler Generalfeld

marſchall von Hahnke den Fürſten Philipp zu
Eulenburg einige Tage vor Beginn des Schwur

gerichtsverfahrens erſucht, ihm die Abzeichen des
Schwarzen Adlerordens auszuliefern. Fürſt Eulen

burg hat dieſem Erſuchen entſprochen.
Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin,

Dr. Hill, hat ſich vor der breiten Oeffentlichkeit ſehr
ſympathiſch eingeführt durch eine Rede, die er in

einer Verſammlung der amerikaniſchen Kolonie zur
Feier der Unabhängigkeit gehalten hat. Dr. Hill

daß die nord amerikaniſche
hängigkeit viel, aber doch

betonte in dieſer Rede,
Union durch ihre Uncoch irht alles erreich Zum Glück und zur
Wohlfahrt der nord amerikaniſchen Union gehöre es
auch, daß ſie gute und freundſchaftliche Beziehungen
zu den Staaten des Auslandes, namentlich auch
Zu dem großen und mächtigen deutſchen Reiche,
unterhalte. Und da freue es ihn, feſtſtellen zu kön
nen, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Nordamerika ſich immer freundlicher geſtalten, daß

Deutſche Amerikanerinnen und Amerikaner Deutſche
heiraten, und daß die Verknüpfung von Familien

banden ein Netzwerk über die See hinüberwirken
werde, das beide Völker in Zukunft zu reger Freund
ſchaft verbinden werde.

England. Der Kriegsminiſter Haldane hat mit
ſeiner Neuſchöpfung der Territorialarmee entſchieden

Unglück gehabt. An Stelle der notwendigen 300000
Mann haben ſich nur etwa 170000 Engländer
bereit geſunden, in dieſe Armee einzutreten, da die
geforderte Dienſtzeit von vier Jahren den jungen
Leuten zu lange dauert. Wie verlautet, will das

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verböten.

(24. Fortſetzung.)

„Jch habe heute noch viel zu erledigen,“ ſagte
er kopfſchüttelnd; „werde kaum vor neun Uhr
fertig mit den dringenſten Arbeiten. Außerdem
bin ich kein Freund vom Zirkus, das weißt du
längſt. Euch mag es ja intereſſteren, aber für
mich hat dergleichen abſolut keinen Reiz Laß
mich alſo, bitte, weiter arbeiten.“

„Aber ich ſage dir, es treten dort Damen
auſ Damen, na, ich kann dir verſichern,
du wirſt dich köſtlich amüſteren

Er küßte dabei ſeine Fingerſpitzen
„Wie ich über dieſe Damen denke,“ er

betonte das Wort verächtlich, „iſt dir ebenfalls
bekannt. Damen bah, Zirkusmädchen ſind
keine Damen. Du kennſt meine Anſicht und haſt
gerade das ſchlechteſte Mittel gewählt, mich zum
Beſuch der Schauſtellung zu veranlaſſen Wenn
ich dieſe Reiterinnen hereinkommen ſehe in den
kurzen, fliegenden Röckcher, wie ſie kokette Blicke
nach rechts und links werfen, wie ſie vertraulich
hierhin und dorthin winken, wo jeder ſie begafft,
beklatſcht, nein, nein, daran habe ich keine
Freude Ein Weib ſoll ſich zu derartigen Din
gen überhaupt nicht hergeben. Jch meine, jedes
Mädchen müßte fühlen, daß es ſich damit herab-
würdigt. Die Beſtimmung der Frauen iſt das

Haus, die Familie, ein ſtilles Walten im eigenen
Heim, aber nicht freches Bloßſtellen ihrer Perſon
vor einer gaffenden Menge. Jch weiß, daß ich
mit dieſer meiner Anſicht ziemlich vereinzelt da
ſtehe, weiß, daß die Welt ſie verſchroben nennen
würde, deshalb behalte ich meine Meinnung auch
für mich.“

„Und ein ſolches Weib könnteſt du nie
mals lieben, nicht wahr fragte Heinz, der einen
Federhalter ergriffen hatte und ihn ſpielend zwi
ſchen den Fingern drehte.

„Was ſoll die Frage, Heinz
iſt ſehr überflüſſig.“

„Nun, du malſt die Mädchen vom Zirkus
zu ſchwarz. Ganz ſo ſchlimm iſt die Sache nicht.
Es gibt doch auch Ausnahmen

„Die in deinen Augen allerdings beſtehen
können, in den meinen nicht, niemals,“ unter
brach Eugen etwas ungeſtüm den Bruder, und
fuhr dann, ſich zu einem ruhigen Ton zwingend,
fort. „Wir werden uns über dieſen Punkt nie
einigen, dazu ſind wir zu verſchieden geartet.
Du betrachteſt das Weib als geſchaffen zum an
genehmen Zeitvertreib, zum Tändeln, zunt Koſen,
eventuell, wenn es ſchön iſt, um damit Staat
zu machen. Aber ich betrachte es als ein Heilig
tum, als den ſchönſten Schmuck und die Zierde
des Hauſes. Die Frau meines Hauſes muß mit
mir allein zufrieden ſein, muß ſich genügen laſſen
an meiner Perſon, an häuslichert Freuden, und
nicht nach Zerſtreuungen Und Vergnügungen trach
ten, die außerhalb des Hauſes zu finden ſind.

Jch denke, ſie

Jn ihrem Heim inuß ihre Welt ſein. Da ſoll ſie
ihr Glück ſuchen.“

Heinz lachte laut auf.
„Was biſt du für ein komiſcher Kauz!“ ſagte

er. Glaubſt du denn daß es heutzutage uoch ſolche
Weiber gibt? Das war einmal zu Großvaters
Zeiten. Aber jetzt kannſt du lange ſuchen

„Nun gut, ſo warte ich eben, ich habe Zeit,“
entgegnete Eugen trocken.

„Du wohl, aber nicht wir andern, die Elſe
und ich. So lange du nicht eine reiche Frau
heirateſt, die Fabrik übernimmſt und uns unſern
Anteil hinauszahlſt, ſteht es ſchlecht um uns
beide. Glaubſt du denn, daß Elſe einen Mann
bekommt ohne Geld Sie, die mit Anſprüchen
in die Welt tritt, als wäre ſie eine der Reichſten
Wovon ſollen dieſe Anſprüche beſtritten werden
Der Rittmeiſter, dem ſie ihr Herz geſchenkt hat,
beſitzt nichts weiter als ſeine Gage, die, wie du
weißt, auch nicht reicht, eine eine anſpruchsvolle
Frau zu befriedigen. Für ihre und meine Zu-
kunft biſt du verantwortlich, und du haſt deshalb
auch die Pflicht

Eugen ließ ihn nicht ausreden. Er war auf
geſprungen, hatte mit einer heftigen Bewegung
ſeinen Stuhl weit fortgeſchleudert, und lief nun
aufgeregt im Zimmer hin und her. Seine Augen

blitzten den Bruder zornig an, der ganz erſtaunt
zuſah, ſo erſtaunt, daß ihm das Wort in der
Kehle ſtecken blieb.

„Das ſoll heißen,“ ſchrie Eugen, außer ſich
gebracht durch das Benehmen des Bruders



Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Die in Nummer 77 der Annaburger Zeitung
veröffentlichte Bekanntmachung betreffend Haus
Anſchlüſſe an die zu erbauende Gasanſtalt wird
dahin richtig geſtellt, daß den ſofort Anſchluß
nehmenden Hausbeſitzern nicht, wie irrtümlich ge
ſagt, 3 m Rohrleitung frei ins Haus, ſondern

3 n von Grundſtücksgrenze ab
frei gelegt wird.

Annaburg, den 12. Juli 1908.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

in der Nordſee vereinigten engliſchen Kriegsſchiffe
unter denen ſich auch die neuen Dreadnoughts be
finden, beſtand in einer Mobilmachung der Reſerve
ſchiffe, die in größter Ordnung und Schnelligkeit
vor ſich ging. Die Flotte manövriert bekanntlich
vor Esbjerg, dem einzigen Hafen der Weſtküſte
Jütlands, der ſich zu einer Landung von Truppen
im großen Stile eventuell eignen würde. Wenn
auch die Landungsmanöver infolge des däniſchen
Einſpruchs unterbleiben, ſo kann ſich doch die Flotte
während ihres Aufenthalts vor dem Orte eine Zeit
lang gemächlich über die Waſſer- und Landungs-
verhältniſſe orientieren. Esbjerg liegt nur etwa
drei Meilen von der deutſchdäniſchen Grenze ent
fernt. Eine Bahnlinie führt von dort in ſüdlicher
Richtung über Ribe in preußiſches Gebiet. Das
Erſcheinen der Flotte erfolgt, wie die „Deutſch.
Tagesztg.“ hervorhebt, an einer Stelle, die unweit
der Zone liegt, wo däniſche Agitatoren im deutſch
feindlichen Sinne zu hetzen pflegen. Die ganze
Aufmachung der Manöverbeſuche in Norwegen und
Dänemark, ſowie die gleichzeitig einſetzende gehäſſige
Sprache der Weſtminſter Gazette“, des engliſchen
Hoforgans, haben anſcheinend den Zweck, uns nach
Möglichkeit einzuſchüchtern und den anderen Nord

e re e e en Englands Machthandgreiflich vor Augen zu fü iEngland könnte d en
träumt hatte, Truppen landen, braucht man ſich
indeſſen nicht hinzugeben. Dänemark würde die
Landung engliſcher Truppen, die gegen Deutſchland
geführt werden ſollten, auf ſeinem Gebiete nicht ge
ſtatten. Jm übrigen wird unſere Nord und Oſtſee
küſte ſowie die däniſche Grenze von einer genügend
ſtarken Truppenmacht bewacht, ſo daß wir den
von Norden drohenden Gegnern ſtets gewachſen

ſein werden.
Rußland. Jn der Duma brachten 103 Depu

tierte einen Geſetzentwurf auf Abſchaffung der
Todesſtrafe ein. Der Antrag iſt von der geſamten
Linken und mehreren Oktobriſten unterzeichnet.

Die Reichsduma hat in einer nichtöffent
lichen Abendſitzung die vom Marineminiſterium ge

forderten 41200000 Rubel für außergewöhnliche
dringende Ausgaben für die Schwarzmeerflotte und
für die Häfen am Schwarzen Meer bewilligt.

Wie es im Zarenreiche mit den Sicherheits
zuſtänden noch immer vielfach beſtellt iſt, zeigt eine

h e v e t iwie es Deleaſſe er

Meldung aus Bendzin, wonach laut amtlicher Feſt
ſtellung in Polen vom 28. Mai bis zum 24. Juni
zwölf Beamte ermordet, dreizehn verwundet, neun
unddreißig Privatperſonen getötet, neunzehn ver
wundet und gegen 17 000 Rubel geraubt wurden.

Lokales und Prvovinzielles.
Eine für unſere Landwirte wichtige En

ſcheidung hat vor einiger Zeit die Strafkammer in
Halle a. S. gefällt, die zu nachfolgenden Bemerk
ungen Anlaß gegeben hat: Wenn Knechte und
Mägde zum erſtenmal in Dienſt treten, ſind ſie zu
meiſt noch derartig jung, daß der Dienſtvertrag von
ihrem Vater, ihrer Mutter oder ihrem Vormund,
d. h. von ihren geſetzlichen Vertretern, abgeſchloſſen
wird. Sobald aber die erſte, meiſtens auf ein Jahr
verabredete Dienſtzeit abgelaufen iſt und der Ver
trag verlängert werden ſoll, hält es die Mehrzahl
der Dienſtherrſchaften für ausreichend, ſich der Zu
ſtimmung des Geſindes zu verſichern und begnügt
ſich mit deſſen Angabe, der Vater oder Vormund
ſei damit einverſtanden. Eine derartige, nur mit
dem minderjährigen Geſinde ohne Genehmigung
des geſetzlichen Vertreters vereinbarte Verlängerung
des Dienſtvertrages entbehrt aber der Rechtswirk
ſamkeit. Die Dienſtherrſchaft iſt daher machtlos,
wenn dann der Knecht oder die Magd eines Tages
ohne Kündigung den Dienſt verläßt. Auch die
Ortsvorſteher tun gut, wenn ſie ſich vor Erlaß einer
Strafverfügung vergewiſſern, ob der Dienſtvertrag
mit Genehmigung des geſetzlichen Vertreters ge
ſchloſſen oder verlängert iſt. Man verſichere ſich da
her ſtets ausdrücklich mündlich oder ſchriftlich da
von, daß der Vater (nach deſſen Tode die Mutter)
oder Vormund mit dem Dienſtvertrag des Minder-
jährigen einverſtanden iſt.

Her;zberg, 3. Juli. Das Baden in der Elſter
hat geſtern ein Opfer gefordert. Der 10 jährige
Knabe Richter badete mit anderen gleichaltrigen Ge
noſſen unterhalb der Elſterbrücke in der Nähe der
jenigen Stelle, woſelbſt früher die Vetterſche Bade
ſtube ſtand. Er geriet in die ſtarke Strömung und
ging unter, ohne daß jemand wagte, ihm zu helfen
Der Leichnam iſt bisher noch nicht gefunden worden.
Eine Warnungstafel verbietet das Baden an jener
ſehr gefährlichen Stelle.

Herzberg, 6. Juli. Ein recht bedauerlicher
Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag im ſtädtiſchen
Großbuſch gelegentlich eines Ausfluges der Turner.

Lrſtieg eine etwa 11 Meter hohe Kieſer. er auf
dem Gipfel angelangt war und ſich dabei etwas
ſchaukelte, brach das Baumende ab und S. ſtürzte
herunter. Er mußte nach Hauſe gefahren werden
Dem Vernehmen nach beſteht die Verletzung in
einem Bruch des Oberarmes.

Finſterwalde, 2. Juli. Einen Schuß in das
linke Ohr erhielt heute früh während der Pauſe der

Schüler Fritz Täſchner der Realſchule Klaſſe II.
Näheres über dieſen Vorfall konnte noch nicht feſt
geſtellt werden. Es wird vermutet, daß das Geſchoß
aus einem benachbarten Garten kam.

Finſterwalde, 2. Juli. Die ſtädtiſchen Behörden
haben den Bau eines eigenen GElektrizitätswerkes,
wofür bereits ein Baugrundſtück neben der Gas
anſtalt angekauft worden iſt, beſchloſſen und die
Ausführung des Neubaues den SiemensSchuckert
Werken in Berlin übertragen. Es ſoll ſchon im
Laufe der nächſten Woche mit der Verlegung der
Erdkabel und Freileitungen, ſowie mit Anlegung
der Hausanſchlüſſe begonnen werden. Da es im

Intereſſe unſerer Stadt liegt, die richtigen Stärken,
beſonders der Erdkabel feſtzulegen, um ſpäter un
liebſame Mehrkoſten und vor allen Diregen das
unbequeme Aufreißen des Straßenpflaſters zu ver
meiden, iſt die genaue Angabe der Stromabnehmer,
wieviel Kraft in Pferdeſtärken und wieviel Glüh
und Bogenlampen gebraucht werden, dringend
notwendig. In der nächſten Stadtverordnetenſitzung
werden ſich die Mitglieder mit der Bewilligung
für die Errichtung des Elektrizitätswerksgebäudes
und der zur Jnbetriebſetzung des Werkes erforder
lichen Arbeiten zu beſchaffen haben. Der größte
Teil der nötigen Geldmittel wird von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zur Verfügung geſtellt.

Aebigau, 6. Juli. Ein bedauerlicher Unglücks
fall hat ſich dieſer Tage hier zugetragen. Die 39
jährige Ehefrau des EiſenbahnSchirrmanns Müller
hatte ſich am Freitag, den 26. v. M. beim Brot
ſchneiden eine kleine Verletzung am linken Daumen
beigebracht, die Wunde aber nicht beachtet. Am
Tage darauf beſchäftigte ſich Frau Müller mit Kar
toffelAbkeimen, und dald darauf ſchwoll die ganze
linke Hand erheblich an, ein Zeichen, daß anſcheinend
durch das Giſft der Keime eine Blutvergiſtung ein
getreten war. Der Arzt verordnete die Ueberfüh
rung der Frau Müller in die Halleſche Klinik. Das
geſchah Sonntag abend 6 Uhr, am Montag wurde
ein operativer Eingriff vorgenommen, nachdem die
Kranke die Amputation des Armes abgelehnt hatte.
Eine Rettung war aber leider ausgeſchloſſer, am
Donnerstag vormittag 10 Uhr wurde die Un
glückliche von ihren Leiden erlöſt. Sechs Kinder be
weinen den Tod ihrer Mutter. Der Trauerfall er
regt allſeitige Teilnahme. Die Einlieferung der
Kranken in die Klinik iſt nach Ausſage der dortigen
Aerzte zu ſpät erfolgt.

Strehla, 4. Juli. Wie ein Bild aus der
guten alten Zeit mutet uns die Schilderung an,
die das Rochlitzer Tgbl. von einem vergeblichen
Ausrücken der freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Strehla gibt. Anläßlich eines Brandes in Gröba
hatte ſich der Kommandant genannter Wehr ver
gebens bemüht, durch Signale Mannſchaften her
beizurufen; er rückte allein mit der Spritze ab, zu
nächſt bis zum Marktplatz. Hier vergingen nun
lange und bange Minuten und Viertelſtunden,
und der Kommandant gab aufs neue Alarmſignale.
Vergebens Kein Mann kam! So ſah er ſich denn
gezwungen, um dem in Maſſen zuſchauendert Pub
liküum aus den Augen zu konn

zum Brandherd abrücken konnte, wo es ſelbſtver
ſtändlich nichts mehr zu tun gab.

Belzig. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat in ihrer letzten Sitzung dem Beſchluſſe des
Magiſtrats, ein Elektrizitätswerk auf Koſten der
Stadt zu erbauen und dasſelbe zu verpachten, zu
geſtimmt.

Tübbenan, 4. Juli. Seit Mitte voriger Woche
werden auf den hieſigen Fluren die erſten Gurken
geleſen. Sie hatten einen Preis von 6 Mark das
Schock. Die Gurken haben reich angeſetzt und man
hofft, daß mit Beginn der neuen Woche die Gurken
ernte allgemein ihren Anfang nehmen wird.

Straach b. Wittenberg, 6. Juli. (Ein kurioſes
Naturſpiel.) Jm Beiblatt Nr. 2 der SaaleZeitung
vom 4. Juli iſt von „Grund“ aus mitgeteilt, daß
man dort ein ſechsblättriges Kleeblatt gefunden
habe. Auf Grund dieſer Nachricht teilt uns Herr
Pfarrer Kretzer mit, daß er ſchon ſeit dem Jahre
1883 beſitzt. 1 ſiebenblättriges, 2 ſechsblättrige und

„das ſoll heißen, ich habe die Pflicht, mich zu
opfern für Euch, für Euch alle! Pflichten habe
ich immer gehabt, aber Rechte niemals! Das ſoll
heißen, ich ſoll wieder den Packeſel machen für
die ganze Familie, ſoll mich zu all den Opfern,
die ich euch und eurer Verſchwendnngsſucht ſchon
gebracht, nun auch noch an eine ungeliebte Frau
ketten, und dieſe Kette mit mir herumſchleppen
mein ganzes Leben lang! Aber ihr täuſcht euch,
wenn ihr das glaubt ich will nicht, ich
will nicht! Lieber gehe ich in die weite Welt
hiraus, und ſuche mein Brot zu verdienen. Mein
Herz verlangt auch ſein Recht, und ich werde
mir dieſes Recht nicht nehmen laſſen Eure Be
rechnungen ſind falſch grundfalſch! Damit
ihr euer bequemes Leben weiterführen könnt, ſoll
ich die Mittel ſchaffen. O ſehr klug habt ihr
das ausgedacht, das muß man ſagen Er ſank
auf einrn Stuhl und atmete ſchwer.

„Was ſchreiſt du denn ſo ſagte Heinz, „Was
verlangt man denn von dir Daß du dich nach
einer reichen Frau umſehen mußt, iſt doch ſelbſtver
ſtändlich Brauchſt ja nur zuzugreifen.“

„Jch werde mir eine Frau nehmen, die mir
paßt,“ antwortete Eugen etwas ruhiger.

Sag mal Bruder begann Heinz nach ei
ner kleinen Pauſe „liebſt du Violetta Nor
mann, denkſt du wirklich daran, ſie zu deiner
Frau zu machen

Er fixierte das Geſicht Eugens ſcharf, und es
entging ihm nicht, wie dieſer bei Nennung des

Namens zuſammenzuckte, und wie gleichzeitig eine
feine Röte in ſeine Wangen ſtieg
Als keine Antwort erfolgte, fuhr Heinz, in

einen leicht ſpöttiſchen Ton übergehend, bedeut
ſam fort. „Wenn es der Fall iſt, ſo haſt du deinen
Hoffnungen und Wünſchen bereits das Todes
urteil geſprochen, denn Violetta iſt auch ein
Mädchen vom Zirkus

Dieſe Worte wirkten wie ein Schlag. Eugen
ſchrak zuſammen, ſtarrte den Sprecher eine Weile
mit verſtörten Augen an, dann ſtellte er ſich dro
heud vor ihn hin.

„Du lügſt!“
„Nein! Sieh her! Hier ſteht es deutlich, ſchwarz

auf weiß, genügt dir das nicht
Er hatte raſch die Zeitung aus der Taſche ge

zogen und hielt ſie dem Bruder hin.
„Jſt das dein ganzer Beweis Nichts als

ein Name Das iſt albern genug.“
„Jch habe noch mehrere. Wenn du ruhig

nachdenkſt, wird meine Behauptung dir einleuch
ten. Violetta geht jeden Abend aus. Sie kehrt
ſpät heim Was macht ſie da

„Mein Gott, ſie wohnt ja erſt ganz kurze Zeit
hier Es war vielleicht Zufall

„Nein, ſie ging ſchon aus, ehe ſie bei uns
wohnte, und ich ſagte dir doch, daß ich ihr ſchon
öfters begegnete.“

„Es iſt dennoch nicht wahr
„Doch, es bleibt kaum ein Zweifel geſtehe es

doch ein, du glaubſt bereits daran. Willſt du ein
ſol hes Mädchen als deine Frau heimführen Ein

Mädchen, das nichts ſein eigen nennt, vielleicht
nicht einmal einen ehrlichen Namen

„Wenn ſich deine Vermutung beſtätigt
nein Zu deiner Beruhigung ſei es geſagt! Doch
vorher will ich Gewißheit haben. Dir ſcheint üb
rigens an der Sache ſehr viel zu liegen. Nun,
ich wundere mich darüber nicht. Aber hoffe nicht,
mich deinen Plänen geneigt zu machen Milly
Dankelmann werde ich niemals heiraten, verlaß
dich darauf!“

Heinz gab keine Antwort. Jhm war das
genug, was er vorläufig erreicht hatte
würde dieſes Mädchen fallen laſſen, wenn
ſich überzeugt hatte, daß es wirklich dem Zirkus
angehörte. Der Leutnant gratulierte ſich zu ſei
nem Erfolg.

Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den
Brüdern. Man hörte nichts als das Kritzeln der

die Hand, die ſie führte, zitterte merklich.
Heinz erhob ſich.
„Du gehſt alſo mit heute abend fragte er

über die Schulter zurück.
„Ja,“ klang es ungeduldig.
Doch als der Bruder gegangen war, da ſan

auch die Selbſtbeherrſchung Eugens zuſammen.
Tr warf heftig die Feder hin, daß ſie auf dem
Papier einen großen, ſchwarzen Fleck hinterließ
ſtützte die Ellenbogen auf den Tiſch und legte das
Geſicht in die Hände. So verharrte er regunsglos.

Fortſetzung folgt.

Stunde, mit der Spritze und noch drei Chargierten

Feder, die wieder eilig über das Papier flog. Aber

Eugen
er



12 fünfblättrige Kleeblätter, welche er ſämtlich im
Jahre 1883 auf dem Kleeacker ſeiner Eltern in
Blankenheim kurz nacheinander gefunden hat.
Rieſa, 3. Juli. Auf ebenſp ſchreckliche wie

eigenartige Weiſe büßte im nahen Waida ein zehn
jähriges Mädchen ihr Leben ein. Auf das Kleid
der Martha Wartenburg war unbemerkt ein Fünk
chen man ſagt, beim Auseinanderziehen und
Explodieren eines Knallbonbons gefallen und
nicht eher bemerkt worden, bis das Kleid lichterloh
brannte. Das Kind erlitt ſo ſchwere Brundwunden,
daß es an deren Folgen wenige Stunden nach dem
Vorfall unter großen Schmerzen verſchied.

Kleinfahner, 5. Juli. (Ein unglücklicher Senſen
hieb.) Hier trug ſich geſtern nachmittag beim Klee
mähen ein bedauerlicher Unglücksfall zu. Ein junger
Landwirt hatte vergeſſen, ſeinen Wetzeſtein mitzu
nehmen. Dieſer wurde ihm von einem Knaben
nachgeholt. Als der 9 jährige Knabe dem Mäher
den Wetzſtein überreichen wollte, lief er unvorſich
tiger Weiſe dem Mann gerade in den Hieb. Die
Senſe durchſchnitt dem Jungen faſt das linke Bein
in der Wade. Der Unglückliche mußte ſofort nach
Gotha ins Krankenhaus geſchafft werden. Es iſt
fraglich, ob das Bein erhalten bleibt.

Halle, 3. Juli. (Ziegenzucht in der Provinz
Sachſen.) Auf der hier abgehaltenen Tagung des
Ziegenzuchtverbandes der Provinz Sachſen wurde
mitgeteilt, daß die Ziegenzuchtvereine in der Pro
vinz auf 30 gewachſen ſind, die 300 000 Ziegen halten.
Der Wert der Ziegen beträgt etwa 6000 000 Mark
und ließe ſich allein durch züchteriſche Arbeit in
einigen Jahren etwa verdoppeln.

Cöthen, 3. Juli. (Todesſturz.) Die in Salz
burg wohnhafte, gegenwärtig hier bei Verwandten
zu Beſuch weilende 51 jährige Rentiere Eſchebach
ſtürzte ſich heute nachmittag in einem Hauſe der
Arbeiterſtraße aus dem dritten Stockwerk auf den
Hof hinab. Die Unglückliche hatte ſchon ſeit einiger
Zeit Spuren von Schwermut gezeigt, hervorgerufen
durch Todesfälle in der Familie. Sie erlitt ſo
ſchwere innere und äußere Verletzungen, daß ſie
nach kurzer Zeit verſtarb.

Burg, 6. Juli. (Das Ende.) Jn der Nähe des
Reſtaurants „Helgoland“ am Kanal erſchoß ſich
der Bootsmann Ernſt Schandert aus Elſter, Kreis
Wittenberg. Sch. war früher Schiffseigner, iſt aber
durch eigenes Verſchulden in Vermögensverfall ge

raten Er brachte ſich mit einem Revolver einen
Schuß in den Mund bei und war ſofort tot. Der

be n c läßt et Tran undſechs unverſo Kinder.
Schweinitz, 6. Juli.

von dein Vernichtungswerk der Raupen bietet ſich
zurzeit in dein Begange Wendlobbeſe der Ober
förſterei Schweinitz. Jn einer 15- bis 18 jährigen
Kiefernſchonung jſt der Kiefernſpinner derart ver
heerend aufgetreten, daß zwei volle Jagen von je
80 Morgen vollſtändig kahl gefreſſen wurden.

Gommern, 7. Juli. Jn der hieſigen Straf
anſtalt fand die Trauung eines Gefangenen ſtatt.
Die Braut war dazu in großer Toilette aus Mag
deburg gekommen. Nach der ſtandesamtlichen
Eheſchließung wurde der kirchliche Trauakt in der
Gefängniskapelle vorgenommen Hierauf mußte
der Bräutigam in ſeine Zelle zurückkehren um noch
zwei Jahre hinter ſchwediſchen Gardinen zuzu
bringen, während die junge Frau einſam heimfuhr.

Soldin. Einem heftigen Darmleiden erlag der
13 Jahre alte, äußerſt kräftig entwickelte Sohn der
Witwe Krauſe Er hatte unreife Stachelbeeren ge
geſſen und darauf Waſſer getrunken. Trotz der eif
rigſten Bemühungen des Arztes war es nicht mög
lich, den Knaben am Leben zu erhalten.

Sir 1. Juli. Geſtern nachmittag ſpielten auf
der Elſterbrücke bei der Neumühle in der Nähe der
Bahnſtation Haynsburg 3 Knaben aus Haynsburg.

Sie ſetzten ſich auf das Brückengeländer, das infolge
Morſchheit nachgab, und ſtürzten in die Elſter. Zwei
von ihnen gelang es mit Hilfe eines vorübergeh
enden Lehrlings, das Ufer zu erreichen, während

lichen Zusatz an Soda enthalten.

tischen Erfolg sichert wie Ding an
Wäsche angreifenden Bestandteilen.
Mühe, wesentliche Zeit und Geldersparnisse.
und grössere Mengen davon sind schadlich.

S l rabſtern e rer m enEin erſchreckendes Bild trennt, wird der Himmel vereinen.

Die neue Aera in der Hauswäsche
der vollstandige Wandel der bisherigen Waschmethoden wurde hervorgerufen durch das e
Waschmmittel der neuen Kichtung „Ding an sich. Es bleibt auch das beste Man
lasse sich durch unvollkommene Nachahmungen nicht irreführen, die zum Teil einen erheb

Autoritäten auf diesem
dass Kein einziges der zahlreichen Plagiate und Imitatiöonen auch nur annähernd den prak-

Sich“. Frei von Chlor und Soda. rei von allen die
Wascht, bleicht und desintiziert gleichzeitig, fast ohne

Chlor zerfetzt die Wasche, Soda macht sie gelb,

Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenbandlung.

der dritte, der 9 jährige Sohn eines Arbeiters ertrank.
Die Leiche konnte noch am Abend von dem Vater
des Ertrunkenen geborgen werden.

Halberſtadt, 2. Juli. (Am Grab der erſten
Frau.) Der frühere Eiſenbahnſchloſſer Fritz Dage-
roth, der erſt ſeit kurzen wieder verheiratet und
geſtern erſt mit ſeiner zweiten Frau zuſammenge
zogen iſt, hat noch am Abend desſelben Tages ſeinem
Leben gewaltſam ein Ende zu machen verſucht. Der
Lebensmüde verließ am Spätnachmittage ſeine Woh
nung, verſah ſich mit einem Revolver und ſchoß ſich
auf dem ſtädtiſchen Friedhofe am Grabe ſeiner erſten
Frau eine Kugel in die Schläfe, die ihm tödlich ver
letzte. Dageroth wurde blutüberſtrömt, jedoch noch
lebend, aufgefunden und mußte nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe übergeſührt werden, wo er heute
morgen 8 Uhr ſeinen Geiſt aufgab. Das Motiv
zu der unglückſeligen Tat ſoll angeblich in Familien
zerwürfniſſen zu ſuchen ſein.

Blaukenburg a. H. 3. Juli. (Trauriges Ende
eines Scherzes.) Der Einjährig Freiwillige Zander
hat ſich in Blankenburg a. H. wo er diente, er
ſchoſſen. Zander befand ſich Pfingſten auf Urlaub
in Ritzahn bei Rathenow, wo ihm ſeine Uniform
geſtohlen wurde. Dieſer Vorfall ſoll dem Haupt
mann in entſtellter Form mitgeteilt worden ſein,
der deshalb zur Rede ſtellte. Man nahm an,
daß der Einjährige auf der Heimkehr von eirter
Kneiperei ſich im Walde ausgezogen hatte, im
Glauben, er ſei ſchon zu Hauſe. Die Uniform
wurde im Walde wiedergefunden. Vermutlich hat
es ſich nur um einen Schabernack gehandelt. Zander
fürchtete, daß ſeine Karriere verdorben ſei und be
ging Selbſtmord

Eisfeld, 3. Juli. (Hitzſchlag.) Der Kriegsvete
ran Lorenz Hoffmann aus Sachſendorf wurde auf
dem Wege von Eisfeld nach ſeinem Heimatsorte
von einem Hitzſchlag betroffen, an deſſen Folgen
der Mann verſtarb.

Vermiſchtes.
Die Mutter als Mörderin. In Lichtenberg

bei Berlin ermordete eine Witwe ihre 20 jährige
Tochter, die durch den Tod ihres verheirateten
Liebhabers lebensüberdrüſſtig war ſie durchſchnitt
dem Mädchen die Kehle und die Pulsadern
Hierauf öffnete ſie ſich ſelbſt die Pulsadern und er
hängte ſich am Bettpfoſten. Vorher hatte ſie einer
Freundin 350 Mark mit der Bitte geſchickt, für ihre
Und der Tochter Beerdigung zu ſorgen und auf

den in ſchreben aſien a
80 000 Ktark Stenerſtrafe. Böſe „hineinge

ritten“ hat ſich, wie von der Werra mitgeteilt
wird, der Gaſtwirt E. in dem Dorfe Bl. der ſchon
ſeit längeren Jahren einen erfolgreichen Aalfang
betrieben hat. Es wurde ihm ſeitens der Regierung
das Angebot gemacht, den Teich für eine ent
ſprechende Summe abzutreten. E. ging darauf
nicht ein, ſondern wies nach daß die Einkünfte
über 400 000 Mark betragen Dieſer Nachweis ſeiner
Einkünfte dürfte dem Gaſtwirt, der mit der Ab-
tretung des Teiches ein fettes Geſchäft zu machen
glaubte, jetzt bitter leid tun. Er erhielt nämlich
von der Steuerbehörde die amtliche Aufforderung
daß er auf Grund ſeiner Erklärung zunächſt
80000 Mark Steuern nachzuzahlen habe.

Der Trick eines Gefangenen. Jm Gefängnis
zu Anrath im Rheinland ſah nachts ein Wärter
bei ſeinem nächtlichen Kontrollgang einen Gefan
genen anſcheinend erhängt am Fenſter Als der
Beamte mit 2 Kameraden die Zelle betrat, wollte
ihn ein vollſtändig nackter Jnſaſſe mit einem
Hammer erſchlagen, der Verbrecher konnte jedoch
uüberwältigt werden. Die Unterſuchung ergab daß
er ſeine Kleider ausgeſtopft und aufgehängt hatte.
Den Beamten wollte er töten, um in ſeiner Uniform
zu entfliehen.

Das Robnuritunglüch vor Gericht. Die
Bochumer Strafkammer verurteilte den Direktor

rste

Gebiet bekunden übereinstimmend,

der im November 1906 in die Luft geflogenen
Annener Roburitfabrik Ernſt Franke wegen Ver
gehens gegen das Sprengſtoffgeſetz zu 3 Monaten
Gefängnis.

32 Arbeiter getötet. Auf der Kruppſchen
FriedrichAlfred- Hütte bei Duisburg wurden beim
Anblaſen des Hochafens 32 Arbeiter getötet zwei
ſchwer verletzt.

SHerxlin, 7. Juli. Jn dem Prozeß gegen den
Grafen Arx v. Vaſſegg und Frau Lewandowski
wurden heute beide Angeklagte wegen fortgeſetzten

Betruges verurteilt. Vaſſegg erhielt ein Jahr Ge
fängnis. Vier Monate wurden auf die Unter
ſuüchungshaft augerechnet. Frau Lewandowski er
hielt Jahr Gefängnis.
BHloganu, 4 Juli. Graf PücklerKleinTſchirne
iſt dieſer Tage durch den Beſchluß des Königlichen
Amtsgerichts wegen Geiſteskrankheit entmündigt
worden. Der Graf weilt gegenwärtig in einem
Sanatorium bei München

Hoya, 3. Juli. Einen beneidenswerten Hu
mor verrät die folgende Geburtsanzeige eines glück
licheit Familienvaters, die ſich im, Hoyhaer Wochen
blatt“ befindet „Meinen neun Freunden in Hoya,
die ſich vor zwei Jahren als Paten zu meinem
16. Kinde kontraktlich verpflichtet haben, zur Nach
richt, daß dasſelbe nun als ein geſundes, kräftiges
Mädchen angekommen iſt. Es wird die Namen er
halten Alexandrine, Karoline, Friederike, Henriette,
Luiſe, Hermine, Wilhelmine, Henny. Dat harrn
Ji woll nich dacht! Schweringen, 1. Juli 1908.
Dietrich Haak.“

Treuen. Tod infolge übermäßig langen Badens.
Eine Anzahl Knaben badeten kürzlich in einem alten
Steinbruche bei Schreiersgrün. Es ging heraus und
wieder hinein ins Waſſer, ſo daß bei dieſem Wechſel
wohl über 2 Stunden vergingen. Daß dieſes längere
Baden für die Geſundheit der Knaben nachteilig
war, zeigte ſich bald in der Erkrankung des 12 Jahre
alten Schulknaben Otto Fuchs aus Schreiersgrün,
der nach einigen Tagen an den Folgen des zu lang
ausgedehnten Bades verſtarb.

Suhl, 6. Juli. Am Freitag abend gegen 9 Uhr
wurde auf dem Wege von Schwarza nach Dillſtädt
im Walde, abſeits im Gebüſch, die 13 jährige Pflege
tochter Charlotte Munk aus Dillſtädt tot aufge
funden. Das Mädchen war abends zuvor um 7
Uhr von Schwarza weggegangen, aber nicht zu
ſeinen Pflegeeltern zurückgekehrt. Es liegt ein Luſt
mord vor. Ein 21 Jahre alter Lehrer war unter
dem Verdacht der Täterſchaft verhaftet und in Suhl

eingeliefert worden Er wurde jedoch wieder auf

Die Sektion der Leiche der kleinen Charlotte Munk
hat ergeben, daß an dem Mädchen zunächſt ein Sitt
lichkeitsverbrechenn verübt und das Kind dann er
würgt worden iſt.

Köln, 9. Juli. Die im Bau befindliche ſüd
liche Rheinbrücke iſt heute vormittag eingeſtürzt.
Sotweit bisher ermittelt werden konnte, ſind 14
Perſonen ertrunken und 9 erheblich verletzt worden.

m öüöä

Kirchliche Aachrichten.
Am Sonnktag, den 12. Juli

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Produkten Vörſe.
Bericht vom Werliner Frühmarßkt am 9. Juli. Es

notierten Weizen, inländ. 213— 216 ab Bahn. Roggen, inländ.
182 184 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 157, gute 158 170 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172 182, mittel 163- 171, gering
158 162 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mired 174
bis 176, runder 153 158 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 166 182, feine und Taubenerbſen 185 bis
208 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25- 28,-50.
Roggenmehl 0 u. 1 23,10 26,00. Weizenkleie 10,50 11,75.

Die Ränmung
und Erweiterung der Gräbenin der Hutungs-, Holz und für jeden paſſend, hat zu vermieten

Streu-Abſindung ſoll am

Flittwoch den I. Il
abends 6 Uhr

vergeben werden.
Sammelort: Schützenplatz.

W. Riethdorf,

Roggenkleie 11,25 12,00 Mk.

Kleine Wohnungen,

Karl Kauer.
ne

Ruſſiſch Brot
feinſtes TheeGebäck, à Pfund

120 Pfg., Bruch 100 Pfg.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.Deputierter.

Gute kernige

Eine große
Oher- u. Unterwohnun,

ſofort zu vermieten

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Parbol-Teerschwefel- Seife

freien Fuß geſetzt, da er ſein Alibi nachweiſen konnte.

Eine Wohnung,
mit 3 Stuben und Küche zum

1. Oktober zu vermieten.
A. Kramer, Bäckermſtr.

Holzdorferſtr.

S

Meine Wohnung,
Ulmenſtraße 25, beſtehend aus
3 Zimmer u. Zubehör mit Waſſer
leitung ſofort oder Oktober zu
vermieten.

Fran Jda Mierſch.

Dachſplitt
hat abzugeben

Bd. Krebs, Jeſſen.

Hinterſtraße Nr. 5.

Eine Scheune
iſt in der Mühlenſtraße im Ganzen
oder geteilt zu vermieten. Auskunft
in der Exped. d. Bl.

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hantunreinigkeiten und Kautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.

à Stück 50 bei. Apoth. Wilers



Ernte Verkauf
e ifümn rie.Am Donnerstag, den 16. d. Mts. Mittags Ahr

verkaufe von der früher Liebe'ſchen Wirtſchaft
zirka 30 Morgen Roggen

4 Hafer
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.

Sammelplatz: Bahnübergang Gerbisflur.

S. Sternberg, Berlin.
Alle Diejenigen, welche den

Intereſſenten gehörige Grund
ſtücke und Wege gepachtet
haben, werden hiermit auf
gefordert, die Pachtgelder

ſpäteſtens bis zum
15. Juli er.

an mich zu bezahlen.
W. KRiethdorf.,

Deputierter.

Locoskuchen
Leinmehl a Centner
Mixed um 8.25 Mark

Runcimais
von ankommenden Ladungen in den
nächſten Tagen, worauf Beſtellungen
per Poſtkarte oder Fernſprecher er
bitte, Auslagen vergüte ich.

Adolf Weicholt, Prettin.

Frachtbriefe
empfiehlt H. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Gute kernige

Dachsplütt,
Glasdachſtrine,

Dachpappe, Theer u. Klebemasse

ſowie Dadjſteine
in naturrot und glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Wäſchemangeln

allerneueſter Konſtruktion

h für Hand und Kraft
A. betrieb liefert billigſt
S unter langjäh. Garantie
Sächſiſch Thüringiſche

Wäſchemangel-Jnduſtrie
Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

Friſche Sendung
Weißen Mahbier
wieder eingetroffen bei

Carl Mörtz.

2 anſtändige Herren
finden freundliche

I Srhlafſtellen
Feldſtraße Nr. 9.

m SS Mrlange-Kaffer o
à Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

BBama nen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Harzer
Sauerhruunen

hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Marmelade
eipfiehlt R. Bengsch.
Friſche Landbutter
ſtets zu haben bei

Neue saure burken

neue Voll Heringe
empfiehlt R. Bengsch-

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders

BleylosKnaben- Anzüge
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfaltige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung

aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Annahurge bei Carl Quelil.

Damen -luſen
in Gingham, Zephir, Organdly,

BRatist, bunt und weiss
empfiehlt in großer Auswahl Carl Quehl

e Nleiderstoße
in Wolle und Banmwolle,

S Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,

S Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,
Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

J. G. Holliig's Sohn. n Gardinen und Läuferſtoſfe m. v

al Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

BrauſeLimonaden
Selterswaſer

Champagner Weiße
eigener Fabrikation

einpftehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

heus Volheringe,

neue ſaure Gurken
empfiehlt Reinh. Gaſſe

Rieren Kartoffeln
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue ſaure Gurken
und wenege

Pollheringe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Die Apotheken Annahurg
hält ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
Speiseöl, à Pfund 1 M.

ſtarken Speiſe-Eſſig
à Liter 20 Pfg.

VBornelnnt
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Zusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei Max Bucie,

Ob eheund Apotheker Wille

Alle Sorten
Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe,

Carbolinenum
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Kaxl Zobexbier,
Klempnermeiſter.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Konbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

G Lacke, Firniſſe und Pinſel. Gn

Empfehle folgende Farben als:

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

SieG Oel-, Kalk- und Wandfarben. O
Photographiſehe Apparate

und Bedarfs- Artikel
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

b WaſchbluſenKna en Waſchhoſen
in allen Größen

Carl Quehl.

Es i wanme mung G

empfiehlt

Waſchanzüge

empfiehlt

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Schärpen
zum Kinderfeſt empfiehlt

Otto Kern.
Paſteuriſiertes

ärztlich einpſfohlenes
r ne Malzbier
eipfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Heilkraftseifel
25 5Naftalan, 75 über
fettete Seife enthaltend, gegen
Flechten u. Hautausſchläge
ſehr zu empfehlen.

Zu haben beiAlfred Eilers, Apotheker,
e

Knape Würks
Eukalyptus- Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Naundorf.
Sonntag den 12. Juli:

Tanzmuſtk,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Fährhaus
Dommitzſch.
Bernsprecher No. S.

Schöner Aunsflugsort
dicht an der Elbe.

Angenehmer Aufenthalt
für Vereine und Schulen

Saal mit Orcheſtrion
und Garten.

Jeden Mittwoch: Plinsen-
Jeden Sonntag:

Kaffee und Kuchen-
Um gütigen Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll

G. Ehbenham.
Magenleidenöen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

Hermann Steinheiß, Buchdruckerei.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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